
Halle sches TagÄlstt
Gebiet der Eidgenossenschaft ausgewiesen weil derselbe um
sich ökonomische Vortheils zu verschaffen derartige Mittel
angewendet habe welche als Vordereinmgshandlungen
zum Landesverrats gegen die Schweiz betrachtet werden
müßten und geeignet seien die innere Ruhe in anderen
Staaten zu stören

Mehrere höhere Offiziere werden wie das
Berl Tgbl hört ihren Abschied nachsuchen Man

nennt als öi nächsten den General Lieutenant v Heß
berg Kommandeur der Kavallerie Division des 1 Ar
meekorps und den General Lieutenant v Zglinitzki
Kommandeur der 1 Feld Artillerie Inspektion

An Stelle des Feldzeugmcister v Kühn ist Feldzeug
meistcr Baron Schönfeld zum Korpskommandanten m
Graz ernannt worden

Die Königin von Rumänien welche beksnntlich
unier dem Namen Carmen Sylva eine fruchtbare poetische
Thätigkeit entfaltet giebt gegenwärtig ein stattliches illustrirtes
Werk heraus welches zum Inhalt das königliche Schloß Sinaia
hat Die Beschreibung hierzu rührt natürlich auS ihrer Feder
her die einzelnen B ld r zu dem umfangreichen Buche ent
halten pbatographiiche Aufnahmen der einzelnen Gemächer des
Schlosses welche an Ort und Stelle gemacht wurden und
werden gegenwärtig in Wien vervielfältigt Carmen Sylva
bat aber Sorge dafür getragen daß mich diese Blätter ihre
Signatur tragen Auf jedem Bilde erscheint nämlich das Bild
mß der Königin die auf diese Weise den Beschauer in alle
Einzelheiren ihres täglichen Lebens einweiht So zeigt eines
der Bilder das königliche Schreibzimmer am Schreibpult
Carmen Sylva die allem Anschein nach eines ihrer Gedichte
vollendet auf einem andern blickt man in das Studirgemach
oder in den Biblimhekssaal und darin in einem Lehnstnhl
sieht man die hohe Besitzerin vertieft in die Lektüre eines
Buches eine dritte Photographie giebt das Innere des Mufik
falons wieder an dessen Klavier gerade Carmen Sylva sitzt
und das Werk eines ihrer Lieblingskomponisten spielt Aus
Alledem erfährt man daß die hohe Bewohnerin des Schlosses
den verschiedensten Neigungen huldigt Das Werk soll nur in
einer beschränkten Anzahl von Exemplaren erscheinen und den
Freunden des königlichen Hofes zu Sinaia zum Geschenk ge
macht werden

Wie aus Zürich gemeldet wird hat die dortige Regierung
für die in Norddeutschland durch die Hochwasser Geschädigten
einen Staatsbeitrag beschlossen

Der Tod des Geheimraih Bonitz erregt auch in Oester
reich wo der Verstorbene lange Jahre gewirkt lebhafte Theil
nahme In deutsch österreichischen Professoren Kreisen wird
Bonitz als der Vater der modernen österreichischen Gymnasien
verehrt

Staatssekretär Graf Herbert Bismarck wird im August
auf dem schottischen Landsitz des Lord Rofeberry zur Hochlands
jagd erwartet

Die Herzogin Paul von Mecklenburg welche am
Dienstag in London ganz Plötzlich erkrankte schwebte am Mitt
woch in Lebensgefahr Am Donnerstag war indeß die Krisis
überstanden und eine Besserung eingetreten

Dem Vernehmen der Krzztg nach sind zu Obersten
befördert worden Oberst Lieutenant Cleinow als Kom
mandeur des Badischen Infanterie Regiments Nr 111 Oberst
Lieutenant von Klitzing als Kommandeur des 2 Hanseati
schen Jnianterie Regiments Nr 76 Oberst Lienlenant Hein
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richs als Kommandeur des 5 Rheinischen Infanterie Regi
ments Nr 65 Oberst Lieutenant von Mikusch Buchberg
Chef des Generalstabes des 14 Armee Korps Oberst Lieute
nant Flessing Ä lg suiw des Infanterie Regiments Prinz
Friedrich von Preußen 8 Brandenburgisches Nr 64 komman
dirt nach Württemberg Oberst Lieutenant Ger icke als Kom
mandeur des 4 Thüringischen Infanterie Regiments Nr 72
Oberst Lieutenant Harnickell als Kommandeur des 2 Ober
schlesischen Infanterie Regiments Nr 23 Oberst Lieutenant
Freiherr v Ltofch Kommandeur des 2 Garde Dragoner
Regiments Oberst Lieutenant v John Kommandeur des 1
Schlesischen Husaren RegimentS Nr 4 Oberst Lieutenai t von
Maltzan Freiherr zu Wartenbsrg und Penzlin Kommandeur
des Brandenburgischen Kürassier Regiments Nr 6 Oberst
Lieutenant von Langenbeck Chef des Generalstabes des
4 Armeekorps Oberstlieutenant von Arnim s l suits des
Westpreußischen Kürassier Regiments Nr 5 Dem Oberst
uns Flügeladjutanten von Villaume ist ein Patent seiner
Charge verliehen worden Zu Obersten sind ferner befördert
worden Der Oberst Lieutenant von Kaufmann Komman
deur des Pommerfchen Fuß Artillerie Regiments Nr 2 Oberst
Lieutenant von Brühn Inspekteur der 8 Festungs Jnspek
tion Den Charakter als Oberst haben erhalten Oberst
Lieutenant v on Wolff zweiter Kommandant von Koblenz und
Ehrenbreitstein und Oberstlieutenant von Heister Brigadier
der 10 Gendarmerie Brigade

Mordversuch Am 25 d M ist gegen eine im
Norden Berlins wohnende Kaufmannsfrau ein Mordver
such verübt worden der glücklicherweise eine erhebliche Ge
sundheitsschädigung der Angegriffenen nicht zur Folge
gehabt hat Als Thäter wird der Hausdiener Kellner
Commts und Arbeiter Carl August Kühn am 12 Sep
tember 1862 zu Züllichau geboren bezeichnet der nach
vollsührter That flüchtig geworden und noch nicht er
griffen ist

Eine belustigende Geschichte aus der belgischen
Militärverwaltung wird der Weser Zeitung mitgetheilt
Vor 15 Jahren hatte Krupp 100 zwölfkalibrige stählerne Po
sitionsgeschütze für Antn erpen geliefert von denen sich die bel
gische Regierung viel versprach Leider erwiesen alle Schieß
versuche nur geringe Treffsicherheit Als vor einigen Monaten
die belgische Presse Enthüllungen über die belgische Artillerie
brachte spielten diese 100 unbrauchbaren Kanonen eine große
Rolle In Folge des Lärmes ließ der Kriegsminister Herrn
Krupp von der Mangelhaftigkeit dieser Kanonen Kenntniß ge
ben Herr Krupp war über diese verspätete Reklamation sehr
erstaunt und erwiderte daß die deutsche Platzartillerie dieselben
Kanonen mit bestem Erfolge verwendet Die weitere Korre
spondenz löste denn auch das Räthsel Die belgische Artillerie
hatte zur Ladung dieser Kanonen gewöhnliches Pulver verwen
det während nur das Prismatische chokoladeusarbsge Pulver
verwendbar ist Neue Schießversuche ergaben ein durchweg
glänzendes Msultst Jetzt bestellen die Belgier wieder Ka
nonen vielMcht wäre es zweckmäßiger wenn sie sich vorher
nach wirklichen Artilleristen umsehen

In Christianskoog in Schleswig Holstein hat man ein
entsetzliches Verbrechen entdeckt Aus einem Schuppen vernahm
ein Schornsteinfeger ein klägliches Wimmern Nachdem er ge
waltsam die Thür des Nebengebäudes geöffnet hatte entdeckte
er zu feinem Entsetzen in einer Kiste ein etwa zehnjähriges mit
dem Tode ringendes Kind Da nach ärztlicher Aussage das
Kind bereits mehrere Tage keine Nahrung erhalten hat wird
angenommen daß die Stiefeltern sich mit der entsetzlichen Ab
sicht getragen haben das Kind dem Hungertode Preiszugeben
um das Erbtheil desselben an sich zu reißen Eine Untersuch
ung ist eingeleitet
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TliKW MemA
Die 7 2 Schüsse welche am Freitag Mittag der

Reichshauptstadt die frohe Nachricht von der glücklichen
Geburt eines Prinzen verkündeten wurden um 11 Vs
Uhr im Lustgarten von der 3 Batterie des 2 Garde
Feld ArLillerie Regiments abgegeben Gegen 10 Uhr erschien
im Lustgarten eine starke Abtheilung von Schutzleuten zu
Fuß und zu Pferde welche auf allen Seiten den Platz
freihielten Die nach und nach immer stärker werdende
Menschenmenge umsäumte den Platz und wartete auf das
Erscheinen der Geschütze Kurz vor 11 Vz Uhr rückten
vier mit sechs Pferden bespannte Kanonen von der Kaserne
am Kupfergraben an voran ein Lieutenant sowie Trom
peter welche einen Marsch blichen Nachdem die Geschütze
abgeprotzt hatten erdröhnte Punkt 11 Uhr der erste
Schuß osm die anderen schnell hintereinander folgten Auf
den ersten Schuß eilten die Menschen von den benach
barten Straßen herbei und zugleich öffneten sich die Fenster
der Häufer Gegen 11 Uhr war das Feuern beendet
und m derselben Weise wie beim Anrücken erfolgte der

Abmarsch
Die Kaiserin Friedrich wird der Truth zu

folge bis Anfang September in Potsdam bleiben darauf
fechs Wochen im Schlosse Abergeldie in Schottland zu
bringen Sie wird die Reise nach England auf der Kai
serlichen Jacht Hohmzöllern machen Von Schottland
wird sich die Kaiserin nach Italien zu einem sechsmonat
lichen Aufenthalte in Florenz Rom und Neapel begeben

Fürst Bismarck hat wie dem Hamb Korr
geschrieben wird am letzten Sonntag bewiesen daß er
trotz semer 73 Jahre noch ein ganz vorzüglicher Schütze
ist Das sürstliche Forstpersonal hat unter sich einen
Schießklub gebildet und liegt dem Vergnügen des Schei
benschießens auf einem dazu eingerichteten Schießstande im
Sachscnwalde an den dienstfreien Tagen ob Am Sonn
tag Nachmittag war man eben im Begriff auf eine un
gefähr einen Fuß im Quadrat messende Hirschscheibe zu
schießen als ganz zufällig der Fürst in seinem Wagen er
schien und den Wunsch äußerte am Schießen teilzuneh
men Die Scheibe war in einer Entfernung von 120
Schritt aufgestellt so daß bei der geringen Größe der
selben lder das Blatt des Hirsches anzeigende schwarze
Punkt kaum zu sehen war Trotzdem traf der Reichs
kanzler mit seinen beiden abgegebenen Schüssen das Bild
so glücklich daß die anwesenden Forstbeamten gestehen
mußten selbst bessere Schüsse nur durch glücklichen Zu
fall abgeben zu können Nachdem sich der Fürst entfernt
hatte wurde die von demselben beschossene Scheibe dem
besten Schützen zugesprochen

Ausweisung Der Schweizer Bundesrath hat den
Ingenieur und Schriftsteller Alfred v Härtung aus Ber
lin welcher sich gegenwärtig in Zürich aufhält aus dem

21 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Wie aber sollten wir Erkundigungen über den Chevalier
und den Major einziehen Zu keinem Menschen durften
wir das Geringste von den Beziehungen des Königs zu
dem Herrn von Element äußern auch keine Frage an
Jemand richten über die Reise oder das Schicksal des
Herrn von Dumoulin Der König so hieß es bei den
Offizieren habe den Major in geheimer Sendung fortge
schickt Wohin wußte Keiner Ob nach Schweden nach
Rußland nach Preußen oder Polen oder ins Reich blieb
den Vermuthungen überlassen jedenfalls jedoch war der
Major durch diese Auszeichnung noch mehr als bisher ein
Gegenstand des Neides und der Verwunderung geworden
Der General Forcade hatte sogar meinem Onkel gesagt
Der ist von dem rechten Holze aus welchem die Generäle
gemacht werden Es wird nicht lange dauern so hat er
die goldenen Achselschnüre und steht obenan

Heimlich mußte ich mich darüber freuen wenn ich auch
Äußerlich that als ob ich in meines Onkels üble Ge
danken einstimmte und mich selbst darüber ärgerte daß
ich Dumoulin nicht mehr gram sein konnte Aber ach
immer und immer wieder fiel er mir ein und immer von
Neuem schlich ich heimlich in die Laube hinaus welche
jetzt unter Schnee und Eis begraben lag saß da manches
Mal frierend und doch mnerlich heiß und seufzte den
Stimmen nach die aus meinem Herzen kamen

So war s um die Mitte Januar und ein dunkler
trüber Abend brach herein als ich eben wieder aus dem
Garten ins Haus zurückkehrte So wie ich jedoch auf
dem Flur anlangte lief der alte Gottfried mit ängstlichem
Gesicht mir entgegen winkte mir zu und flüsterte Es ist
ein Besuch gekommen hochedle Jungfer ein Besuch beim
Herrn Hofprediger und ich soll die hochedle Jungfer
suchen und holen sie soll gleich auf der Stelle kommen

Wer ist es denn fragte ich den alten Mann
Er that so scheu als fürchte er sich und wollte mit

der Sprache nicht heraus aber ich dachte an Element
verstummte ebenfalls und fühlte mich von einem Schrecken
überfallen den ich kaum bezwingen konnte Mit Bangen
ging ich nach meines Oheims Zimmer und wie ich ein
trat zitterte ich noch mehr denn ich sah einen Herrn
rasch sich nach mir umwenden als wollte er auf mich
zueilen Im nächsten Augenblicke jedoch wurde mir
leichter denn nicht Herr von Element war es sondern der
König der zu sprechen begann

Da ist Sie ja rief er Wie ist es Ihr gegangen

Ich machte eine stumme Verbeugung welche er damit
erwiedere daß er sich noch mehr näherte und mich be
trachtete

Sie sieht auch nicht zum Besten aus fuhr er fort Sie
hat sich recht gegrämt

Ich habe einige Ursach dazu erwiderte ich
Oho der Element hat nicht geschrieben da läßt Sie

die Ohren hängen es geht mir auch so Aber weiß Sie
was wir wollen beide zusehen daß wir ihn wieder be
kommen ich denke ich will Ihr dazu verhelfen Will Sie

Ich sah zu ihm auf und zwang mich zu einem Lächeln
obwohl mir nicht danach zu Muthe war Der gewaltige
Herr sah gar nicht so aus als ob er mir gefällig sein
wollte auch hatte sein Ansehen sich sehr verändert Sein
volles rothes Gesicht war magrer geworden die Backen
hingen schlaff daran nieder und die Nase trat weiter her
vor Der Ausdruck von Härte und Heftigkeit prägte sich
dadurch noch mehr aus und während seine runden Augen
mich anfunkelten verzog er seinen Mund zu einem höhnischen

Lachen
Sie soll eine Reise machen fuhr er fort ohne auf meine

Antwort zu warten Ihr Onkel soll Sie mitnehmen nach
Cleve da ist Sie dicht an der holländischen Grenze In
einem guten Tage kann ein Brief bis in den Haag kommen
so kann Sie Ihrem Liebsten gleich schreiben wenn Sie
da ist

Ich war in hohem Grade überrascht und meine Augen
suchten meinen Onkel welcher demüthig gebeugt hinter dem
Könige stand und wie es mir vorkam ebenfalls nicht
wenig erschrocken aussah

Nach Cleve sollen wir reisen fragte ich unter diesem
Eindruck

Hat Sie es nicht verstanden schrie er mich an In
Cleve wird Sie dem Element sogleich schreiben ihm melden
daß Sie da ist und ihn auffordern daß er Sie besucht

Aber wir wissen ja nicht Majestät ob der Herr von
Element im Haag ist oder wo er sich befindet wagte ich
einzuwenden

Darüber wird Sie Nachricht bekommen antwortete er
Ihr Onkel soll es Ihr zu wissen thun wenn es Zeit ist

Ew Majestät haben also Nachricht erhalten von dem
Herrn Chevalier

Nichts habe ich erhalten so wenig wie Sie
Aber der Herr Major von Dumoulin begann ich

von Neuem
Was hat Sie mit dem Major zu schaffen unterbrach

er mich Denke Sie an den Element mit dem Sie char
mirt hat Sie sieht daß ich es gut mit Ihr meine also
lock Sie ihn zx sich nach Cleve und halt Sie ihn fest

oder bringe Sie ihn mit Morgen früh aber sei Sie
fertig daß Sie abreisen kann

Morgen früh schon versetzte ich erstaunt
Der König beachtete meinen Ausruf nicht Er wandte

sich an meinen Onkel und sagte im befehlenden Tone Er
thut was ich Ihm gesagt habe Morgen früh Punkt
acht Uhr ist Er bei mir da soll Er bekommen was Er
nöthig hat Mach Er sich zurecht daß Er gleich darauf
abreisen kann Und Sie er sah sich nach mir um
mach Sie Ihre Sache gut so wird es Ihr auch gut
gehen

So verließ er uns ich konnte jedoch kaum denken daß
Alles was ich gehört wahr und gewiß sei Herzliebster
Onkel rief ich als dieser zurückkehrte es war wohl nur
ein gnädiger Spaß von Sr Majestät

Man schweige versetzte er und warf sich in seine
Würdigkeit womit er sich in den Lehnstuhl niederließ
beide Arme aufstemmte sein Gesicht bedeckte und beklommen

seufzte
Ich blieb vor ihm stehen voller Verwunderung Aber

es ist bitterlich kalt tiefer Schnee ein harrer Winter
begann ich darauf Wie kann man bei solcher Zeit reisen
wollen

Sollen sollen murmelte er mit hohler Stimme Morgen
es muß so sein

Was sollen Sie denn in Cleve machen
Es sind Streitigkeiten zwischen den Resormirten und

Lutheranern ausgebrochen versetzteer nachdem er Anfangs
keine Antwort gegeben welche ich auf Befehl Sr Majestät
untersuchen soll

O dieser gütige Herr rief ich erbittert dieser fromme
tugendhafte König mag keinen Streit dulden mitten im
Winter muß der hochgelahrte Hofprediger als himmlische
Taube ausfliegen um den Oelzweig nach Cleve zu bringen
Und auch an mich denkt der gnädige Monarch Mich und
seinen lieben Herrn von Element will er zu gleicher Zeit
glücklich machen

Mein Onkel sah mich mit seltsamen starren Augen an
als ob er ein Gespenst sähe oder als ob ich etwas Fürch
terliches sagte Endlich kam ein Anfall von Energie über
ihn

Man spreche kein Wort mehr darüber begann er auf
fahrend und imperatorisch seinen Arm steil ausstreckend
Man gehe Man mache sich bereit Man gehorche Man
wird reisen wird thun was Se Majestät befohlen hat

Er legte seine Hände an beide Ohren um nichts wei
ter zu hören und ließ mich allein

Fortsetzung folgt
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y nur für Herren und auf den Namen gültig zum immerwährenden Eintritt in den Festplatz Ä 5 Mark

für Erwachsene enthaltend 10 Eintrittskarten KZ Mark
MZT GKKÄÄ I Sr

Steinbrecher O Jasper Markt u Gciststr
LAnstitv Steinstraße

MkkZ, Poststraße 9
ZT Leipz u Poststr Ecke

für Kinder bis zu 14 Jahren enthaltend 10 Eintrittskarten ä 1 Mark
sind zu haben bei den Herren

Leipzigerstraße 82

t i ZS v Ir Leipzigerplatz
Mix Leipzigerstraße 93
Z vtoi z Königstraße 20a

M MiiBÄi Cigarrenhandlg gr Ulrichstr

SÄWss Wv Forsterstraße
r sl AIv Ts SK Hospitalpl tz 1
ZZrmsik ZZ A r Herrenstraße

S niNx iiÄ5 Si Rannischeftraße 10

alte Promenade 16d

tt 8tr vv kl KiauSstraße
Mühlweg u Wuchererrstr Ecke

Dr WKiMUMs Reilstraße 1
js Giebichenstein M I Giebichenftem

age für Erwachsene ä 1 5
an den übrigen Tagen für Erwachsene ä 50 Pfg für Kinder 25 Pfg

einmaligen Eintritt in den Festplatz berechtigend mn Grö fnnngstage für Erwachsene ü 1 Mark für Kinder 50

sind an der Kasse zu lösen
Zu dem am 29 er stattfindenden Festbankett werden Z MWi Zl im Centralbureau Siit Ni v S und bei Herrn ausgegeben

Weißbier in Fässer
mW Waschen

M WMS KKK MWGI Ss
ZA

Als angenehmes erfrischendes Getränk bestens empfohlen
Nsch sehr schöne alte Speise

kartoffeln Verkauft billigst
Markt im Keller bei

Die Grube

Alwiner Verein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre sehr guten

Ss sS Ts
dem geehrten Publikum

Lieferungen ins Haus können an folgen
den Stellen aufgegeben werden

Köuigstratze AO p
Herreuftraßs S p
gr Wrichstrafte LÄ p
Sophienftratzs 3S p
Lilieugasse S T
WwMetiftratze 7 p

Seit 27 Jahrm gleichmäßig bewährt

vARt lAMkiWer
Echt zu haben bei

Wilhelm Schubert Gebrüder
Mulert I Bethge

Das Grundstück Neue Promenade
u gr Brauhausgasse Ä ist zu verkaufen
Saa z stillen Zwecken zu vermischen

Im Auftrage des Herrn Oberbürgermeister Staude bringe ich dem
Lehrerkollegium der städtischen Elementarschulen zur gefl Kenntniß daß
sür die Zeit des Festzuges am Sonntag den 29 d Mts die an der Straße
gelegenen Zimmer der Schulen an der neuen Promenade und in der Post

straße nnr für die Rill genannter
Schulen und ihre so weit der Raum
es gestattet reservirt sein werden

Halle den 27 Juli 1888 Sieger Rektor

Rene nnd gebrauchts Möbel La
deneinrichtungen Gaffaschrimke

Ladenstraße
Neue und gebrauchte Möbel

kauft und verkauft Trödel

Zn AnsschneiSe
Miuy Tabeilr

Deutsches Rsich
Gewicht

in
Gramm

1 Eine Doppel Krone 20 Mk Gold 8
2 Eine Krone 19 Mark Gold 4
3 Ein Fünf Markstück Gold 2
4 Ein Fünf Markstück S lber 27
5 Ein Zwei Markstück Silber
6 Ein Eiu Markstück Silber
7 Ein Fünfzig Pfenuigstück Silber
8 Ein Zwanzig Pfennigstück Silber
3 Ein Zwanzig Pfennigstück Nickel

10 Ein Zehn Pfennigstück Nickel
11 Ein Fünf Pfennigstück Nickel
12 Ein Zwei Psennigstück lKupfer
13 Ein Em Pfennigstück Kupfer

11
5

2

1

ei
4

2

3 il
2

Belgien
Dänemark
England

Ausland
1 Franc 0,80 M1 Rigsdaler 2,27
1 Pf Sterling 20 20 20 40

Frankreich 1 Franc 0 80
Griechenland 1 Drachme 0,72
Italien 1 Lira 0,80
Niederlande 1 Gulden 1,70
Nord Amerika 1 Dollar 4,20
Norwegen 1 Spee Thlr 4,S4
Oesterreich 1 Gulden 2 00

Wird aber in
Deuischl nicht
das angenomm

Portugal 1 Milreis 4,67 M
Rußland 1 Rub Silb 3,22
Schweden 1 Rigsdaler 1 15
Schweiz 1 Fraueen 0,80
Spanien 1 Duro 4 24
Türkei 1 Piaster 0,19

Tnruer der 7 betheiligteN Vereine
Heute Abend R Uhr

ZW Ä V WU MMorgen MZW

Meue und gebrauchte Möbel aller
Uxt vesk billig Bruuosivarts G

UeelivTuwR kMllllbui gksllssn jdlssekInsnisoiüMKi
No 7SA Vorllvtr kr 3sU gVV/K AMö I TtST

pr I k virW KilMkl

Die Us N kcht
i ttT det stch BrmWswKste Ro SS Das

Lösen von Marken für den folgend e Tiq
st nicht zneh forderlich da eine äusrkichAtbF
Pvrtwnemahl stets vorräthig sein ird

NAWsismigen auf ganze Pzrrionm
a 25 Pfg ans halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könnes
sind nur bei Herrn souis Gachs yroß
lllriäisttaße 24 zu haben

Bi i

von 1 s an mit den feinsten Krystallgläsern in fauber und dauerhaft gearbeitete
Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

Mo
Werkstatt und Lacher für mathem Physik und optische Instrumente

Klemfchmiedeu guervor neben der Forelle
M emMckii il vii Iiitei vMiitW uiiMe

V izxt Kl LZAt HGeiftstra e T VZ ÄZ MSi Halle a SK T MkZWÄzK ZI KS K ZZsi KZmSI HVvZSV
Mittagstisch von 12 2 Uhr Vereinszimmcr noch einige Tage frei

4

Jägerplatz S W au der ParkwieseSchattiges Gartenlokal
t SivZ von 12 l/z Uhr Zj zu jeder Tageszeit

In den neuerbauten Wohnhäusern

Km neuen Marktplatz
auf der Halle gelegen Dreyhauptstratze S Thalamtftrasze II und Thalamt
stra e ZA sind per 1 Oktober event früher zu vermiethen

Nebenräumen und Lagerkellern event mit
eI fchäfis oder Wohnräumen im Mezaninegefchoß
H herrschaftliche Wohnungen lsL s q B d S
tung im Preise von 500 bis 1200 Mark Zu erfragen im Bau Bureau Thalamt
straße 1R täglich 10 12 Uhr

Kür den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl ötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße ZS geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Ab

MmUm Nüchrichtm
jBon mseren Adonnem us z zehsnde xr mttsr Ss
gtauSta Familien RachrichtM finden ante dkkr K br k

gratis Aufnahmst
Verlobt Herr Fleischermeister H Lüth mit

Fränl Bcrtha Nötzolb Fischendorf Naumbnrg
Herr Lebrer H Bachmaim init Fräul Hulda
Weber Waldau Deuben Herr Albert Prömmel
mit Fräul Toni Wilkc Beruburg Förderstedt
Herr David Kühlewind mit Frau Anna Getier
Gerbstedt TorNfeld Herr Albert Winter mit
Fräul Minna Ba Weißenfels Plotha Herr
Fabrikbesitzer Andreas Rolle mit Fräul Laue
Berlin Kl Luebs Herr Referendar August
Sensen mit Fräul Bertha Seehausen Siendal
Arendsee 5 err Franz Spangcnberg mit Fcäul
Anna Blev Baalberge Grotzpoley

Verehelicht Herr Louis Niedermeyer mit
Frl Emma Klipp Schönebeck Herr Max
Woigeck mit Fräul Elife Jacobi Magdeburg
Herr Heinrich Wippe mit Frl Friederike Hirse

Hecklingen
Geboren Ein Solm Herrn Dr msä Fitzau

Cöthen Hrn Hugo Wahnschaffe Dardesheim
Herrn Richard Oehlmann Magdeburg eine
Tochter Herrn Gustav Behrens Oichersleben
Herrn O Mannstedt Großleinungen Herrn
Eduard Berudt Neuhaldeusleben

Gestorben Frau Johanne Gericke gebo
rene Lohmaun iGcrbitz Herr Partieulier
Heinrich Bosse Ummendorf Herr Rentier
K A Ohme Weitzeufels Frl Elsbeth Dohr
mann 5 err Kaufm Otto Harcke Magdeburg
Herr Kammerrath Petersen HuiumS Herr Ren
tier Heinrich Lerch Eckarlsberga Hr Privatier
Friedrich Luther Magdeburg Herr Oekonom
Fr Boesche Oebisfelde frühere Buchdrnckerei
besitzer und Redakteur Herr I K G Billig
Leipzig Herr Hermann Wagner Wemensels
Fräul Liesbeth Buchheister Herr Fischermeister
Daniel Weise Magdeburg Herr Oekonom
Wilhelm Jhlenburg Ofcherslebeu Herr Priva
tier Friedrich Keitel Plötzkau Herr Christian
Troch Seehausen Kr W, Frau Bertha
Dienemann geb Eckstein Sangerhausen verw
Frau Majorin von Knebel Jena Fräul Do
rothee Sebecke Atagdeburg Frau Sophie Liud
städt geb Gabriel Nedlitz verw Frau Kauf
mann Charlotte Meyer geb Borchardt Aschers
leben Herr Pastor sm Friedrich Weihe Hal
berstadt Kgl Reg und Baurath Otto Urbarr
Magdeburg

in Halle
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